
Erfassung der Ernährungssituation

ERNÄHRUNGSBEZOGENE 
RISIKOFAKTOREN
Viele Faktoren, wie beispielsweise das spezifische Haustier, die Ernährung, die Fütterungsmethoden 
und die Umgebung, können sich auf den Ernährungszustand eines Haustiers auswirken. Auf diese 
Faktoren wird bei der Anamnese und der körperlichen Untersuchung eingegangen. 

Bestimmte Faktoren erfordern möglicherweise keine ausführlichere Untersuchung, wenn das Tier ansonsten gesund 
ist. Doch wenn sie vorliegen, ist dies ein Signal an Tierärzte, etwas genauer hinzusehen. Die spezifischen 
Risikofaktoren, die sich bekanntermaßen auf den Ernährungszustand eines Haustieres auswirken, sind im Folgenden 
aufgeführt. Je mehr Risikofaktoren bei der Eingangsuntersuchung festgestellt werden, desto wichtiger wird eine 
ausführlichere Untersuchung und ein maßgeschneiderter Ernährungsplan für den Patienten.

Kernbotschaften

Bei der Ersterfassung der Ernährungssituation 
festgestellte Risikofaktoren, bei denen eine 
ausführlichere Untersuchung OPTIONAL ist 

  Extrem niedriges oder hohes Aktivitätsniveau bei 
normalem Body Condition Score 

  Mehrere Haustiere in einem Haushalt 
  Trächtigkeit 
  Stillen 
  Wachstum 
  Alter ≥ 7 Jahre

Bei der Ersterfassung der Ernährungssituation 
festgestellte Risikofaktoren, bei denen eine 
ausführlichere Untersuchung NOTWENDIG ist

   Vorgeschichte einer veränderten 
Magen-Darm-Funktion 

   Aktuelle medizinische Beschwerden/Krankheiten 
   Aktuelle Einnahme von Medikamenten und/oder 
Nahrungsergänzungsmitteln 

   Unkonventionelle Ernährung (z. B. Rohfutter, 
selbstgemacht, vegetarisch, unbekannt) 

   Snacks, Leckerlis, Tischreste > 10 % der 
Gesamtkalorien 

   Unzureichende oder ungeeignete Unterbringung

Ergebnisse der körperlichen Untersuchung, die 
darauf hinweisen, dass eine ausführlichere 
Untersuchung NOTWENDIG ist  

 Body Condition Score < 4 oder > 6 auf einer 
9-Punkte-Skala 

 Muskelschwund ermittelt anhand des Muscle 
Condition Score 

 Unerklärliche Gewichtsänderung 
 Zahnanomalien oder -krankheiten 
 Schlechte Haut oder schlechtes Fell 
 Neue Erkrankungen

TOOLS ZUR BEWERTUNG DER ERNÄHRUNG 
UND DES KLINISCHEN ZUSTANDS

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)
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RN/CRCE

Das Purina Institute möchte bei Fragen der Haustiergesundheit den Aspekt der Ernährung in 
den Mittelpunkt stellen. Dazu bieten wir benutzerfreundliche und wissenschaftlich fundierte 
Informationen, die dazu beitragen, dass Haustiere länger und gesünder leben.


